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heizung
klima

Landesinnungsmeister Werner
Scharf begrüßte die zahlreich

zur Klausurtagung in Bad Ems-
tal erschienenen Obermeister
und ging auf die einzelnen Ta-
gesordnungspunkte ein. Den
Themenauftakt machte das In-
terseroh-Recycling-System für
Sanitär, Heizung und Klima. Das
flächendeckende Franchisesy-
stem erlaubt die Rückführung
ausgedienter Produkte aus dem
SHK-Bereich – von der alten Ar-
matur über das ausrangierte
Waschbecken bis zur demon-
tierten Zentralheizung. Ver-
tragspartner sind neben der ISD
Interseroh GmbH die Annahme-
stellen von Entsorgungsunter-
nehmen, Containerdiensten und
Schrotthändlern.
Bei den Annahmestellen können
SHK-Handwerker ausgediente
Produkte und Verarbeitungsre-
ste abgeben. Sonderabfälle, wie
z. B. flüssige Betriebsmittel, öl-
haltige Putzlappen oder Chemi-
kalien jedoch nur nach Rück-
sprache. Alternativ besteht die
Möglichkeit der Rücknahme im
Holsystem. Werkstoffe wie
Buntmetalle oder Eisenschrott
werden zu aktuellen Marktprei-
sen vergütet. Für die Rückgabe

von Altprodukten aus Keramik,
Kunststoff und Holz sowie
schadstoffhaltigen Altgeräten
fallen entsprechende Entsor-
gungsgebühren an. Nach dem
Interseroh-Vortrag folgte eine
rege Diskussion, die sich insbe-
sondere um Fragen zum Platz-
bedarf der Müllcontainer drehte. 
Aktuelle Themen, auf die FV-
Geschäftsführer Dr. Eugen
Daum einging, waren unter an-
derem die Internet-Präsenz, der
bevorstehende Landesverbands-
tag sowie das 50jährige Ju-
biläum des Fachverbandes. 

Bädermacher, 
die Zweite
Gleich im Anschluß referierte
Werner Eicke-Hennig zum The-
ma „Energieeinsparung mit Hei-
zungsumwälzpumpen“. Hierbei
stellte er fest, daß der Stromver-
brauch der Heizungsumwälz-
pumpen in Deutschland genauso
hoch ist, wie der der Deutschen
Bundesbahn. Um die SHK-Un-
ternehmer für diesen Bereich zu
sensibilisieren, bietet das Schu-
lungszentrum des Fachverban-
des ein themenbezogenes Wei-
terbildungsprogramm an. Ab
1999 wird das durch das Land
Hessen finanzierte Programm
zur Energieeinsparung mit Hei-
zungsumwälzpumpen durch
pressewirksame Aktionen er-
gänzt. 
In seiner Eigenschaft als Vorsit-
zender des Ausschusses Einzel-
handel gab der Frankfurter Ober-
meister Hans Scherr einen Sach-
standsbericht zum Projekt Bä-
dermacher ab. Wie Scherr
berichtete, soll ab Mitte des Jah-
res eine zweite Auflage des Bä-
dermacher-Kataloges mit erwei-
tertem Umfang erscheinen. Ne-
ben der Beseitigung von Druck-
fehlern wurden leichte preisliche

Korrekturen vorgenommen, so
daß im neuen Katalog die seit
November 1997 geänderten
Bruttopreise abgedruckt sind.
Bei einer Mindestabnahme von
100 Exemplaren pro Innungsbe-
trieb beträgt der Stückpreis nun
franko inklusive Mehrwertsteu-
er 1,60 DM und muß nicht mehr
vorab bezahlt werden. Bestell-
formulare, die den Innungsbe-
trieben in Kürze zugehen, wer-
den über den Fachverband an die
Agentur weitergeleitet. Der Ar-
beitskreis Bädermacher erwartet
eine gute Resonanz auf die zwei-
te Katalogauflage. Somit könnte
die effektive Marketingkam-
pagne erfolgreich fortgesetzt 
werden. Als flankierende Maß-
nahmen werden derzeit Rund-
funkwerbung, Presseveröffentli-
chungen und weitere Werbe-
maßnahmen geplant.

Koordinierungsaus-
schuß gegründet
Fortgesetzt wurde der Obermei-
stertag mit einem Referat von
Prof. Gerhard Hausladen von der
Gesamthochschule Kassel mit
dem Thema „Energiebera-
tung/Energiepaß durch das
SHK-Handwerk“.
Dr. Gelking vom Hessischen
Handwerkstag ging in seinem
Vortrag zum „Euro“ auf die Ent-
stehung und die Veranlassung
zur europäischen Wirtschafts-
und Währungsunion ein. Außer-
dem informierte er über das Be-
troffenheitsprofil, um festzustel-
len, in welchem Umfang und zu

welchem Zeitpunkt konkrete
Schritte zur Umstellung einzu-
leiten sind. Der EDV komme
dabei besondere Bedeutung zu,
da sie als Querschnitt-Technolo-
gie alle Bereiche eines Unter-
nehmens tangiert. 
Nach den gelungenen Referaten
und Vorträgen folgten eine Aus-
sprache und der Erfahrungsaus-
tausch. Hierbei wurde u. a. die
Gründung eines Koordinie-
rungsausschusses beschlossen,
der in Zusammenarbeit mit dem
Institut für wirtschaftliche Öl-
heizung ein Marketingkonzept
erarbeiten soll. Dem Ausschuß
gehören Erwin Kohlbacher (Die-
burg/Odenwald), Ernst Jung
(Darmstadt), Lothar Kroll (Kas-
sel), Siegfried Müller (Hochtau-
nus) und Horst Jung (Limburg-
Weilburg) an. 
Außerdem erfuhren die Ober-
meister, daß es dem Fachver-
band in Abstimmung mit dem
Hessischen Kultusministerium
gelungen ist, noch in diesem Jahr
mit einer eigenen Klempner-
Fachklasse zu starten. Voraus-
sichtlich wird diese in der Gieße-
ner Theodor-Litt-Schule instal-
liert. 
Am Schluß der offiziellen Ver-
anstaltung wurden die Tagungs-
teilnehmer in das Landhotel
„Zum Grieschäfer“ zu einem
zünftigen Ritteressen eingela-
den. ❏

Obermeister-Klausurtagung in Bad Emstal

Jenseits des Alltags
Am 24. April 1998

fand auf Einladung
der Innung Kassel 
eine Obermeister-

Klausurtagung statt.
Abseits des Alltags-

geschäftes wurde
aktuelle und zu-

kunftsbezogene Ver-
bandsarbeit disku-

tiert. Außerdem
konnte so manches
Problem mit der Er-

fahrung der Kollegen
gelöst werden.

Präsentierten Neuigkeiten aus Technik, Betriebswirtschaft und Wei-
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Eugen Daum und stv. LIM Volker Hehner


